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Specification
Der wuſten Stellen n St dten des Hertzul ogthums Magdeburg und der Grafſchafft Mannsfeld

Magddeburgiſcher Hoheit auch daſelbſt fehlenden
Profesſionen und Handwercker.

Altſtadt Magdeburg
Ein Gold- und Silber-Schlager

8
Kupferſtecher und Dratzie

Groſſen Saltzen—

Wüſt
Stell

6 WolliſlirſtedtEin Kupferſchmid, Zinngieſſer
7

Ein Drechsler, Lohgerber, Weiß

ber, Burſtenbinder, Toback
ſpinner, Topfer, Küpferſchmid
Gurtler-Nagelſchmid, Buch
binder, Zeugmacher, Knopf
macher, Kam̃macher.

Staßfurth auuleEin Zinngieſſer, Seifenſieder
Zeugmacher, Buchbinder, Gla

9

Ein Burſtenbinder, Kanmacher

ſer/,Kurſchner.
Kalbe
Klempner, Riemer.

Aacken
Ein Weißgerber, Beutler, Drech

J
ler, Riemer, Zinngieſſer, Kup er
ſchmid, Tuch-und Zeugmacher,
Skrumpfweber und Furber.

Shſhonebeck 2

Ein Topfer, Zinngieſſer, Klemp—
ner, Tuch- und Huthmacher,
Strumpfweber.

Oebisfell
Ein Raſchmacher, Strumpfwe—

ber, Hutmacher, Seifenſieder,
Kanngieſſer, Klempner, Peru—

genmacher Schuſter.

gerber, Klempner, Tuchmm
cher, Strumpfwurcker, Fr

n

Egelu
Ein Rademacher, Glaſer.

Echloſſer, Rademacher.

Klauche

AKempner, Kam̃macher, Bur
ſtenbinder.

Neu Haldensleben
Ein Klemppner.

7 7

Zerhauſen -2
in Apotheker, Seifenſieder
wlempner, Glaſer, Strumpf
ſweber, Huthniacher.

Neuſtadt Nagdeburg

Ein Zeugweber, Huthiacher und

Geiler.

ädmersleben

immer-Meiſter, Maurer
2

5Halle 2

Nenmarckt

 ſiedetr.
Ablsleden

umnern--—Srechsler und ein Seifen—

2

in Drechsler und Lohgerber.
J

50
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Ell SWettin 2 1 Jerichau e  e
Ein Huthmacher ein Huthmacher', ein Seiler,

Tuthmacher, Strumpfweber,
S feLobchun  2e  1 ei nfieder, Glaſer.

Burg 2 Mockern  2— 6
Ein Klempner und Schorſteinfe  Ein Huthmacher, Weißgerber,

Kanngieſſer.
ger. Mannsteld ltſoo

Ein viagelſthmid und Kurſchner.Genthin- ee —2—
Ein Kupferſchmidt, Klempnerncubl n 79Kannengieſſer und Hand oLCLei bach mueue

macher. Ein gademacher, Tiſcher und
Lohburq S Maurer.

2
2

Ein Drechsler, Klemvner, Gurt Schraplau e26
ler Kurſchner Weißgerber, KEin vohgerber.
Barbier. GGerbſtedt

v83Sandau *2 Schloner, Geifenſieder, Hand
Ein Seiler.  ſchuhmacher.

Wann auch von Woll-Arbeitern Leinwebern Kurſchnern
Weißund Lohgerbern ſich mehrere alg vorſtehend lperificiren wor

den aus dem benachbarten Landen in die vorbenannten oder andere
41

Seiner Koniglichen Majeſtät in Prenſſenrc. zuſtehende Städte nieder
laſſen wolten ſollen ſie gleiche Benel cia  und Frehheiten genieſſen

auch nach ihrem Verlangen moöglichſt apcornmochrret und unterge

bracht werden. Lignatum zu Betlin den 23ten Martii ry22.

J

SGr. Sgilhelm.
J

IIl
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mnnn
den Konig in Wreuſſen

ErtzCammerer und ChurFurſt Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallengin, inGeldern zu Magdeburg Clede
Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden
zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf
zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Moers Graf zu Hohenzollern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwe
rin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißigen
Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
Butow Arlay und Breda c. c. Thun kund und fugen hiermit
zu wiſſen; Nachdem Wir theils ſelbſt wahrgenommen haben theils

uns allerunterthanigſt berichtet worden wie daß in Unſerm Hertzog
thum Magdeburg und Graſſchafft Manoſeld Magdeburgiſcher Ho
heit noch viele wuſte Stellen verhanden auch noch verſchiedene

Aer

Hanbdwercker daſelbſt fehlen3. Wir aber bey allen Gelegenheiten Uns
angelegen ſeyn laſſen den Anbau ſolcher wuſten Stellen auch die

Anſetzung der fehlenden Handweycker moglichft zu befordern: So

haben Wir allergnadigſerelolyiret verordnen auch hiermit in Gnaden

J.. 2Daß nachdem die zvuſten HandStellen den vielfaltig ergan

genen Edicken und Verordnungenungruchtet von den Eigenthumern

oder denen ſo einige Hypothec darauf haben bißhero noch nicht

bebauet worden ſolche alleſamt nebſt darzu gehorigen Pertinentien

2 KLabeln
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Cabelo oder Wieſenec. dem kublico verfallen und die Beſitzer oder?

Creditores hypothecarüi  derſelben alles daran habenden Rechts

nunmehro verluſtig ſeyn ſollen.

2.Daß denenjenigen welche jach Publication dieſes Unſers

Patents eine von ſolchen wuſten Burgere Stellen zu bebauen annehmen

wollen und welche ſich dieftrhalb ben m vlagiſtrat oder Accile-
4Elnnehmer oder auch dem Corhmiſfario loci mundlich oder ſchrifftr

r

lich melden werden die verlanate tounc Brelie hebſt den darzu geho4

rigen Pertinentien an Sauß gabeln Garren oc. vhne auf des jcti
gen Jnhabers Contradicẽtidir oder Offerte einige Reflection zu

machen (es ware dann daß er in continenti mit derſelben Be
bauung einen Anfang machen und ſolcheninnerhalb Jahres Friſt bey

Verlliſt der BauMaterialien ünter Dach. bringen wolte und fonte
ſogleich unentgeltlich angewieſen werden ſoll: Wiedrigenfals und da:

den Neuanbauenden vom Magiftrate oder auch vomn Commiſlario:
loci nicht promte Asſiſtentz geſchehen ſolte ſo haben ſich dieſelben
bey Unſerm Magdeburgiſehen Cstnimiſſariat ſofort zu melden wil
ches bereits inſtrrüret iſt den Anbclu der wuſten Stellen aufs ſchlen

nigſte zu befordern.

4 Z. n.Waann das Hauß nach tinem vom Commilſſariat approbir-
ten Riß weil die Hauſer nicht zu koſtbar ſondern nur zu des Neu
anbauenden Nothdurfft Nahrling und Bequemlichkeit anzulegen ſind/

vor Ablauff des 172zten Jahreo vollig ausgebauet wird; So ſoll dzm

Neuanbauenden nach der Tans 15. pro Cent baar wann aber ſol
ches erſt in Anno i724. unter Dach gebracht wird 12. pro Cent.
baar und wann es in folgenden Jahren gebauet wird nur 8. pro Cent

aus der Accile-Caſſe des Orts baat vezahlet werden.

Mber diß ſoll den Nenanbanenden in den Stadten wo das Bau
Holtz aus Unſeren uahegelegenen Koniglichen Heyden erfolgen kan
ſolches den Neuanbaurndrij bloß gegen Bezahlung desigewohnlichen. 47

Stamm Geldes unentgeltlich adgefolget; fonſt aber uber die gedachte

Baü



H ltze Neuanbauenden gleich anfangs zur Anſchaffung des Hol
tzes aus Unſerer Ceneral- Krieges Caſle baar gezahlet werden ſo
bald der Riß und Anſchlag vom Hauſe approbiret und eingeſandt.

J j.ESollen diejenigen Neuanbauenden welchen 15. pro Cent an

BaufrehheitsGeld bezahlet worden daneben zehen Frey-Jahre die ſo

12. pro Cent bekommen acht FreyJahre und die ubrigen ſechs Frey
Jahre von aller Einquartierung Servas ünd andern burgerlichen La—

ſten Jo unſert Callen nicht afficiren unweigerlich zu genieſſen haben. Iu

E 6.
Dieſe ſechs Frey Jahre follen auch den nach angehangter Speci

fication jedes Orts fehlenden Handwerckern welche aus fremden
Landen ſich in Unſere nach ipebificirte Stadte anſetzen wollen gegeben

den fremden WollHabricanten auch uberdem wann ſie eine Familio

haben vor jede Meile zum Behufdib J ransports i2. Gr. bey ihrem
Anzug mit der arnilie ausheritceileCaſſe des Orts baar gezah
let und lhnen/ wann ſie eine wuſte Stelle aufbauen auch alle übrige

obgedachte Beneßcia gereichet werden.

auul

*hlrau gp
J

2et, Lan guth jemnand ſo bohl von di RNeuanbauenden als nochfeh

habt und bavongin glolibranueg Zeugnif vorweiſen konte ſoll ihm frey

lcheß Handwercken dag enſter ditcht bereils vorhin gewonnen ge

üs

eẽs Wurger und Meiſterrn n den Gfſellen aber ſie ſehen Einheimi
ſche ober Fremde frehes BurnerRecht und wann ſie ein iodernes

JVi.

Muſterſtuck ſnachen/ auch Plann das Meiſter-Recht ohne fernere Un
koſten gegeben twetben

m

D—5Ware aber jemand gonn nechipeciligirten Handwerckern be

reits in Unſern Landen wohnhaßftig ver ſichnach des Commilſſarii
loci Atteſt an dem jetzigen Vrte ſeuer Wohruung nicht zureichend nah

ren konte und in einer der dte ſich niederlaſſen wolte
der



der ſoll aus dem Ort ſeiner jetzigen Wohnung ohne Bezahlung einiges

Abzugsoder AbſchoßGeldes frey mit ſeinem Vermogen heraus pas-

ſiret und 9.In der Stadt wo er ſich hinbegeben will wann er bereits vorhin
Meiſter geweſen freyes BurgerRecht und gegen Erlegung eines Rthl.

zur GildeLade auch freyes MeihierRecht aber kein Transport. Geld
149noch FreyJahre gegeben ihm auch ſonſt aller beforderliche Wille und

Hulffe geleiſtet werden.
Diejenigen nun von nachlprcificirten Handwerckern walche ſich

in die benahmten Stadte ſetzen wollen haben ſich dieſerhalb entweder

bey Unſerm Magdeburgiſcher Commiſlariat, oder dem Comilſſa-

rio loci, oder bey dem Magiſtrat, allenfals auch bey dem Acciſe-
Einnehmer des Orts anzugtben und von ihnen fernern. Beſcheid zu
gewartigen. Solten die Fremden durch irrige Außſprengungen und

boſe inſinuationes derjenigen ſodieſem heilſamen Werck zuwider ſind

etwa auf die Gedancken kommen ob wurden ſie uber kurtz oder lang
wegen der Werbung ſo doch aufdas allerharteſte verboten iſt mole
ſtiret werden: So wolltuAhur denenjcuigen ſo es verlangen eine

bochſt eigenhandige Verſicherung unter.Unſerer Unterſchrifft hieruber
geben daß ihnen alles was in dieſem harent verſprochen nicht al
lein gehalten werden ſondern ſie auch beh allen Gelegenheiten ſich Un

ſers Schutzes zu erfreuen haben iollen. Uhrkundlich habeneWir die
ſes Patent eigenhandig unterſchtbẽn ind mit Unſerm Jnſiegel be
drucken auch damit es zu jedermanns Wiſſenſchafft kommen moge

zum Druck befordern und überall publiciren laſſen. Gegeben zu

Berlin den 2zztm Martii i7a

GPr. Shilhelm.

 442uu.—
Fr. W. v. Grumbkow.
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